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Sektionsgeologe Ur. Lukas Waagen begann im Frühjahr die 
Kartierung im Kartenblatte L u s s i n p i c c o l o und P u n t a l o n i 
(Zone 27, Kol. XI) und war in der angenehmen Lage, die Begehungen 
in diesem Blatte auch zu Ende zu führen, so daß hiermit im Verlaufe 
von vier Jahren das dritte von diesem aufgenommene Kartenblatt 
aus dem Bereiche der quarnerischen Inseln zum Drucke gelangen 
könnte. Daß die Kartierung im Blatte Lussinpiccolo—Puntaloni in der 
kurzen Zeit von zwei Monaten durchgeführt und zum Abschlüsse 
gebracht werden konnte, ist verschiedenen Umständen zuzuschreiben, 
Einesteils nehmen die Inselkörper von Gherso, Lussin, Arbe und Pago 
nur einen kleinen Teil des Kartenblattes ein und anderseits wurde 
der sonst sehr zeitraubende Besuch zahlreicher Scoglien durch die 
Liebenswürdigkeit des Herrn An to n Dreh er jun. sehr erleichtert, da 
derselbe die außerordentliche Güte hatte, Herrn Dr. Waagen einen 
ganzen Tag zu widmen und ihn mittels seiner Dampfjacht „Käthi" 
bei der Ausführung dieser Touren zu unterstützen, wofür Herrn 
D r e h e r auch an dieser Stelle von seiten der Direktion der beste 
Dank ausgesprochen sei. 

Der dritte Monat wurde von seiten des Herrn Dr. Waagen 
zur Fortsetzung der Arbeiten im Kartenblatte P is in o und F i a n o n a 
(Zone 25. Kol. X) verwendet. Dortselbst konnte trotz der sehr aus­
gedehnten Herbstregen die Kartierung des Alboneser Karstes, das ist 
jenes Stückes, welches vom übrigen Islrien durch die tiefe Einkerbung 
vom Arsabusen über das Arsatal zum Cepic-See und zum Busen von 
Fianona abgetrennt erscheint, beendet werden. Tektonisch gesprochen 
ist dieser Alboneser Karst eine Tafel, die randlich von Brüchen 
begrenzt wird. Die Falten aber, die von Punta Ubas gegen diese 
Tafel streichen, stehen mit derselben in scharfem Gegensatze und 
werden dort, wo sie die Tafel treffen, gegen ONO aus ihrer Richtung 
abgelenkt. Aus den stratigraphischen Beobachtungen sei nur die einer 
faziell reichlichen Entwicklung des Alveolinenkalkes hervorgehoben 
sowie die Auffindung eines unteren Horizonts von Foraminiferenkalk, 
dessen Vorhandensein in diesen Gegenden bisher nicht bekannt war, 
dessen Kenntnis aber für den Betrieb im Kohlenbergwerke Carpano-
Vines von größter Bedeutung ist. 

Im Anschluß an die Besprechung unserer Aufnahmsarbeiten kann 
hier einer nützlichen Gepflogenheit gemäß am passendsten wiederum 
einiges über die Untersuchungen mitgeteilt werden, welche über ver­
schiedene Teile des uns offiziell interessierenden Gebietes von anderer 
Seite durchgeführt wurden. 

Über den Fortgang der geologischen Untersuchungen des 
K o m i t e e s für d i e n a t u r wissen sc h a f t l i c h e L a n d e s d u r c h ­
fo rschung von Böhmen berichtet auf unsere Bitte (in Vertretung 
des Hofrates Prof. Kofis tka) Herr Prof. Dr. Anton F r i t s ch . 

Prof. F r i t s c h selbst arbeitete an den Arthropoden der Perutzer 
Schichten, die bei Kunitz unweit Böhmisch-Brod von Herrn Rambousek 
gesammelt wurden, und zeichnete bereits an 150 Exemplare. Bei 


